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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung

Die Bäcker, Müller und Händler werden nochmals
xt, in Zukunft ihre vereinnahmten Brottarten¬
genau nach Hunderten gezahlt und zusammen-
sowie in einem Umschläge mit Aufschrift ver-

stets am Montag Vormittag zwischen 9 und 11
Äzugeben.
Lberursel, den Juni 1915.

Die Polizeiverwaltung. Füller.

Hafergeld betr.
Für den am 30. Januar er. abgelieferten Hafer ist
Nachzahlung eingegangen . Die betreffenden Hergeber

itn von Ende dieser Woche ab die Beträge auf der
lssc in Empfang nehmen.

O&mnrfel, den 29. Juni 1915.
Die Polizeiverwaltung . Füller.

Bekanntmachung
über eine Ernteflachenerhedung.

„ Auf Anordnung des Herrn Reichskanzlers vom 10.
libä. Jrs . findet in der Zeit vom 1. bis 4. Juli 1915

' Erhebung der Ernteflächen beim ftldmäßigen Anbau
Knter- und Sommerweizen , Spelz - Dinkel , Fesen

_ kEmer und Einkorn (Winter und Sommerfrncht ),
' - Her- und Sommerroggen , Gerste (Winter und Som-
' itc ), Menggetreide , Mischfrucht, Hafer und Kortos

lrch Befragen der Betriebsinhaber oder ihrer Steü-
r statt.
ie Erhebung innerhalb hiesigen Stadtbezirks wird
lachbenannte Personen bewirkt:
1. Herrn Rektor Kexel,
2. Herrn Lehrer Häuser,
3. Herrn Lehrer Kamm,
i  Herrn Lehrer Hellerbach,
5. Herrn Lehrer Wehrheim,
6. Herrn Lehrer Weber,
7. Herrn Stadtverordneten Jean Ried,
8. Herrn Ortsgerichtsmann E. Ried,
8. Herrn Hofschornsteinfegermeister I . Hemrich,

10. Herrn Kaufmann I . A. Rompel.
"7e hiesigen Einwohner werden ersucht, die von vor-
leten Herren in fragl . Angelegenheit an sie ergehen-

lnfragen gewissenhaft beantworten zu wollen.
„Een bei Einwohnern , welche im Besitze von feld-
" angebauten Grundstücken sind, Anftagen nicht er-

so wird ersucht, die erforderliche Anmeldung auf hie-
Magistratsbüro Zimmer 9 sofort direkt zu bewir¬

ft oder unrichtig oder unvollständig gemachte An-
1 werden auf Grund des § 9 der Bundesratsverord-

lvelcher lautet:

^etriebsinhabern oder Stellvertreter von Betriebsin-
^ . d'e vorsätzlich die Angaben , zu denen sie auf Grund

Verordnung und der Ausführungsbestimmungen der
Zentralbehörden verpflichtet sind, nicht oder wiffent-

nchtig oder unvollständig machen, werden mit Ge-
' bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu

U'end Mark bestraft.
^uebsinhaber oder Stellvertreter von Betriebsin-

M fahrläflig die Angaben , zu denen sie auf
dieser Verordnung und der Ausfiihrungsbestim-

Landeszentralbehörden verpflichtet sind, nicht
Mtzg oder unvollständig machen werden mit Geld-

. zu dreitausend Mark , bestraft.

' ^ rursel, den 30 . Juni 1915.
^Polizeiverwaltuna . Füller,  Bürgermeister.

Fremdenanmeldung betr.
^ - und Logieswirte , sowie alle Einwohner , die

vn sich aufnehmen , sind verpflichtet von deren
'beix Abrerse binnen 24 Stunden schriftliche An-
I » Polizeiverwaltung zu machen.
h  Ausländer feindlicher Staaten sind sofort anzu-

Eb ^ andlungen unterliegen strenger Bestrafung.
! 7Mel . den 1. Juli 1915. ' M
^^ Pvlizeiverwaltung . Füller,  Bürgermeister.

Gefunden
ltenhut, ein Trauring , ein Portemonnaie mit

Näheres Polizeibüro.

Siegreich vorwärts.
Knrnik pnn.

Großes Hauptquartier, 2 . Juli . (* 3139. Amtlich.)
WestlicherKriegsschauplatz.

Ein nächtlicher Angriff auf unsere Stellungen west¬
lich von S o u che z wurde abgewiesen.

Im Westteile der A r go n n e n hatten Teile der Ar¬
mee Seiner Kaiserlichen Hoheit des Kronprinzen einen
schönen Erfolg . Die feindlichen Gräben und Stützpunkte
nordwestlich von FourdeParis  wurden in einer Brei¬
te von 3 Kilometern und einer Tiefe von 200 bis 300
Metern von württembergischen und reichsländischen Trup¬
pen erstürmt . Die Beute beträgt 25 Offiziere , 1710 Mann
Gefangene , 18 Maschinengewehre , 40 Minenwerfer , eine
Revolverkanone . Die Verluste der Franzosen sind beträcht¬
lich.

In den V o g es e n nahmen wir auf dem Hilfen-
f i i st zwei Werke ; Rückeroberungsversuche des Gegners
wurden abgewiesen. An Gefangenen fielen 3 Offiziere.
149 Mann in unsere Hand.

^ Oestlicher Kriegsschauplatz.
südöstlich von K a l va r j a wurde dem Feinde nach

heftigem Kampfe eine H öh e n st e l l u n g entrissen. Da¬
bei machten wir 600 Russen zu Gefangenen.

SüdöstlicherKriegsschauplatz.
Nach Erstürmung auch der Höhen südöstlich von

K u r o st o v i c e (nördlich von Halicz) sind die Truppen
auf der ganzen Front in Gegend Mariampol nördlich von
Firlojow zum Rückzuge gezwungen worden . General v.
Lmslngen folgt dem geschlagenen Gegner . Die Beute er¬
höhte sich bis gestern abend aap 7765 Gefangene, darun¬
ter 11 Offiziere und 18 Maschinengewehre. '

Die Armeen des Generalfeldmarschalls v. Macken¬
sen haben .''den Gegner westlich von Zarnosz  unter

andauernden Kämpfen über den L a b u n ka - und ' Bau¬
abschnitt zurückgedrängt und diesen bereits mit Teilen
überschritten . Weiter westlich ist die feindliche Stellung

^ U w0 k '.n 7?$ rasni k—I ozefow (an der
Weichsel) erreicht , die Vorstellungen bei Stroza und Kras-
n,k und diese Orte selbst wurden noch gestern Abend' ae-nommen.

Westlich der Weichsel halten die Russen unter dem
Truck des Angriffs dei Brückenkopfftellung bei T a r l o w
raumen muffen. Das südliche K a mi en a-U fe r ist vom
Feinde gesäubert . Die Truppen des Generaloberst v.
Woyrsch haben in  erfolgreichen Kämpfen die Ruffen aus
ihren Stellungen südöstlich von S i e n n a und bei I l z a
geworfen und dabei etwa 700 Gefangene vom Grenadier¬
korps gemacht.

Oberste Heeresleitung.

Der jjstmeiWe DllgksberiA.
Wien, 2. Juli . (Drahtber . Nichtamtlich.) Amtlich

mrrd verlantbart , 2. Juli 1915, mittags:
^ Russischer Kriegsschauplatz.
vsn mehrtägigen erbitterten Kämpfen haben die

Verbündeten Truppen der Armee Linsingen die Ruffen
aus der sehr starken Gnita -Lipa -Stellnng abwärts Fir-
leiow geworfen. Der Feind , der in östlicher Richtung zu
ruckgeht und aus der ganzen Front der Armee verfolgt
wrrd , erlitt abermals schwere Verluste ; 7765 Mann wurden
in diesen Kämpfen gefangen, 18 Maschinengewehre er¬
beutet. Nördlich anschließend dauern die Kämpfe noch an.

Am Dnjestr hat sich nichts wesentliches ereignet.
, . ' ,n '̂ 'Al 'ftcftPolen kämpfen die verbündeten Truppen

zwischen Weich,el und Bug mit starken russischen Kräften
am Por -Bach und an der Wyznicz. Unsere Armeen grei¬fen überall an . a

v• Höchlich der Weichsel griffen gestern unsere Truppen
die feindlichen Stellungen bei Tarlow an . Um 5 Uhr
nachmittags wurde ein Stützpunkt nördlich des Ortes er-
m Et . In den Abendstunden arbeitete sich die übrige
Angrlffsfront bis auf Sturminstanz heran und brach
nachts m die russische Stellung ein. Der Feind ging flucht-
artig zuruck, der Verfolgung wurde Jozefow an der
Weichsel genommen . Auch aus den Stellungen südöstlich
sienno wurden die Russen zurückgeworfen; 700 Mann
werbe, gefangen.

. . Italienischer Kriegsschauplatz.
Utern wiederholte sich der italienische Angriff auf das
^Ean Daberdo . Nach mehrstündiger Vorbereitung
durch schweres Geschützfei,er setzten Nachmittags und
Abends mehrere Jnfantenevorstöße zwischen Sdraufsina

und Bermegliano ein. Alle wurden wieder unter großen,
Verlusten des Feindes abgeschlagen.

Borhergegangene schwächere Angriffe auf einen Teil
des Görzer Brückenkopfes und im Krngebiet waren gleich¬
falls zurügewiesen worden . Unsere braven Truppen be¬
haupten nach wie vor die bewährten ursprünglichen Stel¬
lungen.

Die Geschützkämpfe dauern an allen Fronten fott.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:

v. H ö s e r , Feldmarschalleutnattt.

Der MW Tagesbericht.
Konstantinopel , 2 . Juli . (Drahtber . iNichtamtlich.)

Bericht des Hauptquartiers . An der Kaukasusfront
nehmen die Kämpfe in der Gebirgsgegend an der Grenze
für uns einen günstigen Verlauf .' Der Feind hat in den
letzten Kämpfen , die sich am rechten Flügel entwickelten,
mehr als 600 Tote , darunter 7 Offiziere , auf dem Schlacht¬
felde gelassen. Wir machten dort außerdem 2 Offiziere,
darunter einen Bataillonschef , .und eine Anzahl ruffischer
Soldaten zu Gefangenen.

An der Dardanellenfront fand am 29. Juni an der
Nordgruppe von Ari Burnu bloß eine gegenseitige Be¬
schießung statt . An der Südgruppe bei jSedd-ul -Bahr

dauerte der Kampf den ganzen Tag . Der Feind wollte
unseren rechten Flügel umzingeln und unternahm unter
dem Schutze eines unausgesetzten Artilleriefeuers einen
Angriff . Wir brachten die feindliche Angriffe durch un ere
Gegenangriffe zum Scheitern . In der Nacht zum 1. Juli
schlugen wir an der Nordgruppe von Ari Burnu feind¬
liche Angriffsversuche gegen unsere Verschanzungen irn
Zentrum blutig ab. Unser rechter Flügel ging zum Gegen-

über und entriß dem Feinde zwei hintereinander¬
liegende Reihen Schützengräben . In derselben Nacht un¬
ternahmen an der Südgruppe von Sedd -ül -Bahr unsere
Truppen einen Gegenangriff gegen den linken Flügel des
Feindes . Die Schlacht dauerte die ganze Nacht an . Un¬
sere Truppen drangen in mehrere feindlichen Graben¬
stücke ein und setzten den Angriff in hartnäckigen Nah-
kampfen fort . Die Schlacht endete erst bei Sonnenauf¬
gang . Am 30. Juni dauerte der Kampf an unserem
rechten und linken Flügel der Südgruppe bei Sedd-ül-
Bahr von 7 Uhr morgens bis 12 Uhr mittags . Diese
Schlacht , die an jedem der beiden Flügel mit ' Angriffen
unserer Truppen begonnen hatte , verlief sehr günstig für
uns . Unsere anatolischen Küstenbatterien nahmen erfolg¬
reich an den Kämpfen der Südgruppe teil und beschoffen
mit sichtlicher Wirkung die Lager und Artilleriestellungen
des Feindes . Eines unserer Flugzeuge überflog Sedd-
ul -Bahr und warf dort Bomben ab . An den anderen
Fronten nichts von Bedeutung.

MiM Angriffe Urs Feind».
Konstantinopel , 1. Juli . (Drahtber . Nichtamtlich .)

Das Hauptquartier meldet: An der Dardanellenfront ließ
der Feind bei Ari Burnu , wo er am 28. Juni trotz wie¬
derholter Angriffe gegen unseren linken Flügel keinen Er¬
folg erzielte und von neuem in seine alten Stellungen
zurückgeworfen wurde , ans dem von uns übersehbaren Ge-
landestrich 750 Tote zurück. Er verlor außerdem eine er¬
hebliche Anzahl von Gefangenen , darunter einen Offizier.
Bei Sedd -ül -Bahr erneuert der Feind von Zeit zu Zeit
seine vergeblichen Angriffe gegen unseren rechten Flügel
wobei er große Verluste erleidet. Von den anderen Fron¬
ten nichts Wesentliches. -

Ae BWeWz non Mmu.
Stockholm, 2 Juli . (Ctr . Bln .) Bei der heftigen

Beschießung von Windau durch die deutsche Flotte , am
Jum , sind, nach einer Privatmeldung des „Aston-

bladet , viele im Hasen liegende Dampfer in den Grvnd
gebohrt worden . Auch der schwedische Dampfer „Vesta"
der seit Knegsbegrnn im Windairer Hafen lag , soll dabei
gesunken sem. (B . T.)

ÄlDlett.
London 2. Juli . (WTB . Nichtamtlich). Der bri-

ti,che Lampfer „Lomas ", von Buenos Aires nach Vel-°
E einer Maisladung unterwegs , wurde 35 Meilen
westlich der Scillyinseln torpediert . Die Besatzung lan¬
dete in Milford.
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Me Slhla- im in Soiijicn.
Berlin,  3 . Juli . (« T« . Nichtamtlich.) Die ver¬

bündeten Truppen der Armee Linsingen haben laut „Ber¬
liner Lokalanzeiger" au der unteren Gnila -Lipa die Rus¬
sen geworfen und verfolgen sie weiter nach Osten. Im
Abschnitt des Por - und Wisniez-Baches, auf den Kampf-
seldern von Zamos und Krasnik, hat sich eine bedeutend«
Schlacht entwickelt.

Msfljchr ZerMmpeo inL» bni>.
Be rli n , 3. Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Aus Lem¬

berg wird der „Deutschen Tageszeitung " berichtet, daß
die Russen vor ihrem Abmarsch das erzbischöfliche Refi-
denzgebäude ausgepliindert und verwüstet haben. Alles
wertvolle schleppten sie weg. Auch das Rationalmuseum
mit der wertvollen Bücherei wurde weggebracht. Der
Museumsdirektor und diele seiner Beamten wurden ver¬
haftet und nach Rußland weggeführt.

AMmd ii Mie«.
Berlin,  3 . Juli . (WTB . Nichtamtlich) Nach

neuen Meldungen aus Indien wächst dort die Bewegung
gegen England . In Lahore haben sich indische Truppen
der Ueberführung nach Europa widerseht. Sie haben, wie
der „Berliner Lokalanzeiger" aus Konstantinopel erfährt,
ihre Offiziere ermordet und find aus den Kasernen aus¬
gebrochen und in die Provinz entkommen, wo viele Re-
gierungsbeamten getötet wurden.

Die Stapfe lei Diptam.
Berlin.  3 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Die Wir¬

kung einer mehrstündigen Beschießung aller wichtigen mi¬
litärischen Stellungen der weiteren Umgebung von Dix-
muiden, soll sich in den letzten Tagen, verschiedenen Mor-
genklättern zufolge, in umfassenden Rückwärtsbewegungen
der Engländer und Belgier kundgegeben habe« .

Die Dm-Dm-GeWffe.
Berlin,  3 . Juli . (WTB . Amtlich.) Die „Nord¬

deutsche Allgemeine Zeitung" meldet über Dum-Dum-
Geschosie bei den Russen: Bei der Gefangenenvernehmung
in Johannisburg am 18. Juni 1915 sagte ein russischer
Gefangener vom Regiment Poeobraschenski aus : Ich ha¬
be gesehen, daß der Offizier meiner Rotte, Oberleutnant
Wanfowitsch, von 15 Patronen die Spitze abgeschnitten
und diese selbst verschossen hat. Auch hat er den Soldaten
befohlen, das gleiche zu tun. Den Befehl des Offiziers
an die Soldaten habe ich selbst gehört; auch sah ich, wie
zwei Leute die Spitze abschnitten. Dieses kann ich beschwö¬
ren. Diese Aussagen hat der Gefangene ohne jeglichen
Zwang und ohne jede Beeinflussung freiwillig gemacht.

^Oberurseler Bsirgerfteund".

Lokales.

Die EkPlHm einer mWchei ßeftaflfM.
Chiasso, 2. Juli . (Priv .-Tel . Ctr. Frkft.) Ueber die

Explosion , die am 29 . April eine Abteilung der Geschoß¬
fabrik in Achta bei Petersburg zerstörte, bringt eine rus¬
sische Korrespondenz des „Secolo " folgende ' Angabew
Me Triimrner der zerstörten Abteilung , selbst die Ma
schienen flogen in den nahen Teich, einige naheliegende
Häuser wrrrden vollständig zerstört , alle Fensterscheiben
in der Umgebung eingedrückt. Da die zerstörte Abbildung
gerade in vollem Betrieb war ist die Zahl der Toten 500,
die der Verwundeten 800. Unter den Trümmern lagen
abgerissene Gliedmaßen der Opfer . Natürlich führt man
das Unglück auf einen deutschen Spion zurück. Dieser
Glauben wuchs, als am 8. Mai ein nach den baltischen
Provinzen abgehender Munitionszug gleichfalls in die
Luft flog.

Das Rofenfchlötzchen.
Roman von Karl Schilling.

11. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
So reizend hatte sie sich diesen Waldwinkel wirklich

nicht gedacht. Blank und freundlich lugten aus dem dichten
Efeugewebe die kleinen Fenster , und die aus rohen Tan-
nenstämmchen gefügte Bank , unweit der Tür , paßte wirk¬
lich nett zur waldgrünen Umgebung.

Ahnte Protowska , welch hoher Besuch feiner harrte?
Nichts regte sich. In Weltvergessenheit ruhte das kleine
Besitztum.

Indessen hatte sich Fritz seiner Herrin genähert.
Schnell stellte er den Violinkasten auf die Tannenbank und
half nun der Baronesse geschickt, den Sattel zu verlassen.
Ern schlankes Birkenbäumchen bot treffliche Gelegenheit,
die Zügel des Rosses darumzuschlingen.

Nun schritten sie zum Waldhäuschen . Hart und fest
klopfte der Diener an die braune Eingangstür.

Keine Antwort . ' m
Abermaliges Pochen.
Unwillkürlich sah sich Herrin und Diener an . Pro¬

towska nicht daheim?
Als auch auf erneutes , stärkeres Anklopfeu sich nichts

regte , kam's wie Enttäuschung über die Baronesse. Die
lebhafte Freude der Erwartung in ihr sing an zu ersterben.

Was sollte sie tun ? Umkehren? Nochmals wieder¬kommen?
Inzwischen hatte Fritz die Klinke niedergedrückt

und stehe, willig gab die Türe nach.
Der Eingang war frei.
Protowskas Namen laut rufend , schritt der Stall¬

knecht voran . Niemand antwortete.
In weiblicher Neugier folgte Eva Marie . So wollte

ste doch wenigstens schauen, wie der Mann , über den so
manch seltsames geraunt wurde , es verstanden hatte die

A Taunusklub-Berkehrsverein, Jugendwanderungen
Donnerstag , den 8. Juli  Tageswanderung für
Mädchen über 12 Jahren . — Hohe Mark , Feldberg,
Oberreifenberg , Sandplacken , Goldgrube , Hohe Mark . —
Abfahrt zur Hohe Mark 8 Uhr ab Chaussee. — Marsch¬
zeit ungefähr 5y2 Stunden . Kochgeschirre und Mundvor¬
rat mitbringen . Führung : Fräulein L. Jasper . — A m
gleichen Tage  Nachmittagswanderung für Knaben
über 12 Jahren : Spinnerei , Herzberg, Goth . Haus . Ober¬
stedten. Abmarsch 2 Uhr Ecke Feldberg -Hohemarkstr . Die
Knaben über 12 Jahren unserer Kriegsteilnehmer sind zu
dieser Wanderung eingeladen . Führer Lehrer Jos . Hett . —
Unser weiterer Wanderungsplan für die Jugend ist, Än¬
derungen selbstverständlich Vorbehalten , folgender : 1.)
Knabenwanderungen (12 bis 20 Jahre ) Mitt¬
woch, 14 . Juli y2 Tag (Sommerferien ), Mittwoch , 21.
Juli , 1 Tag , (Sommerserien ), Mittwoch , 28. Juli , 1 Tag,
(Sommerserien ), Sonntag , 29 . August , 1 Tag , Sonntag,
26. September , 1 Tag . — 2. Mädchenwanderun¬
gen (12 —20 Jahren ), Sonntag , 15. August, 1 Tag,
Sonnt ., 19. Sept . 1 Tag .—3.K i n d e r w a n d e r u n g e n
(Knaben und Mädchen 6 bis 12 Jahren ), Samstag
10. Juli , (Sommerferien ) Spieltag , Samstag , 21. August,
Nachmittag , Samstag , 25. September , Nachmittag . — Zu
unserer Monatsversammlung am Mittwoch den 7. Juli
abends 9 Uhr im „Deutschen Kaiser" laden wir alle Mit¬
glieder höfl. ein . — Auf die Morgen , den 4. Juli statt-
findende Wanderung ab Bergers Fabrik 8'/« Uhr wird
nochmals hingewiesen. Die Fruhwanderer werden ungefähr
um (H4 Uhr mit den Nachmittagsgästen auf dem Rast¬
platz neben der Hardertsmühle zusammentreffen . Wer
seinen Mundvorrat nicht mitbringt , kann durch den Wirt
der Hardertsmühle versorgt werden.

# Taunusklub-Jugendwanderung . Donnerstag , den
8. Juli Nachmittagswanderung für Knaben über 12 Jah¬
ren : Spinnerei , Herzberg, Goth . Haus , Oberstedten . Ab¬
marsch 2 Uhr Ecke Feldberg -Hohemarkstraße. Die Knaben
über 12 Jahren unserer Kriegsteilnehmer sind zu dieser
Wanderung eingeladen . Führer Lehrer Jos . Hett.

O"Eine Kriegsgedicht-Sammlung , herausgegeben von
Friedrich Hoffbauer und Bruno Brauer,
deren Ertrag zu Gunsten hiesiger Verwundeten mit dau¬
erndem Gliederschaden bestimmt ist, ist dieser Tage im Druck
erschienen und findet überall guten Absatz. Im Interesse
des guten Zweckes kann das Büchelchen, welches für den
billigen Preis von 30 Pfg . zu haben ist, nur empfohlen
werden.

fi Der zweite Lehrgang über Gemüsebau und Gemü¬
severwertung wurde vom „Nass. Landes-Obst-und Garten¬
bauverein " in Verbindung mit der Landwirtschaftskam¬
mer in der Zeit vom 21. bis 23. Juni von der Kgl . Lehr¬
anstalt für Wein -, Obst- und Gartenbau zu Geisenheim

abgehalten . Auch dieser zweite Lehrgang erfreute sich
eines regen Zuspruches ; aus dem Regierungsbezirk Wies¬
baden waren über 100 Frauen und Männer anwesend,
die mit regemJnteresse den Vorträgen und praktischen
Unterweisungen folgten . Annähernd 20 Zweigvereine
hatten zu dieser Veranstaltung Vertreter entsendet, die
ihrerseits anregend und belehrend auf weitere Kreise des
Bezirkes wirken werden.

#  Brotkarten . Unter dem Publikum scheint immer
noch die Ansicht zu bestehen, daß Derjenige , welcher Brot
ohne Abgabe der vorgeschriebenen Brotkartenabschnitte bei
einem Bäcker entnimmt , sich nicht strafbar mache und daß
nur der Bäcker, welcher Brot ohne Brotmarken abgibt,
strafbar sei. Diese Annahme ist keineswegs zutreffend.
Die in den bestehenden Verordnungen angedrohten Stra¬
fen treffen nicht allein den Bäcker, der das Brot ohne
Brotmarken verabfolgt , sondern auch den Käufer , der das
Bxot ohne Brotmarken verlangt und in Empfang nimmt.

__ Samstag , den 3. Juli
Es liegt daher im Interesse des Publikums,
stets nur gegen Brotmarken bei den Bäckern zu eich

8 Hütet die Feldpostbriefe! Das Stellde^
Generalkommando des 7. Armeekorps toeröffentlSj
gende Warnung : „Es hat sich die Tatsache ^eran* 1
daß Beauftragte feindlicher Staaten zu dem
im Lande umhertreiben , Angehörige von Kriegz
mein zur Auslieferung von Feldpostbriefen oder \
ten von solchen zu veranlassen . Unter dem Vorg^
handle sich um vaterländische Werke, in denen dj?c,
zum Abdruck gelangen sollen, oder durch andere tzl
gelungen, auch Geldanerbietungen , suchen sie
räterischen Zweck zu erreichen. Die Briefe werde«!
ihnen besonders dazu benutzt, die Standorte der ein/
zu bestimmten Korps gehörenden Regimenter festzM
sowie die Höhe der Einzelverluste , Truppenverschieb,
und dergleichen daraus zu berechnen. Die Bevo»_
wird demnach aufs dringenste davor gewarnt , F§
briefe an dritte Personen auszuliefern oder Aufzest ie.
gen aus solchen zu gestatten. Bon verdächtigen An; ^
solcher Art ist der nächsten Militär - oder Polizeih - ba
schleunigst Kenntnis zu geben." W9

cäP Der Feldpaketdienst. Es wird erneut darĉ ^
merksam gemacht, daß es sich bei der Bersenduni ®rl1
Paketen an mobile  Truppen um eine Militär ^. 7— - ^ - - ^ ' - - * *■** vj

Einrichtung handelt . Die Beteiligung der Postverch ^
beschränkt sich darauf , die Pakete anzunehmen und ! ^
der Heimat befindlichen Militär -Paketdepots aus- *n
htnPtl SRnfpfp fmrfpn fitfi 1 fl # fn frfiVnpr fo!«digen. Die Pakete dürfen bis 10 Klg . schwer sei« 1011
Porto beträgt 5 H für das Klg ., mindestens jedoch ieme
Größere Güter im Gewicht über 10 Klg . bis 50 Kl e
bei den Eisenbahn -Eilgut - und Güterabfertigungen 1,011
zuliefern ; dabei sind die Frachtkosten (nebst 25 F
geld) im voraus zu entrichten . Mit der Weiterleitu, 11
Pakete von den Militär -Paketdepots nach dem Fels (e
der Zustellung an die Truppen hat die Post nst ’1
tun ; dies liegt vielmehr in den Händen der e
resverwaltung.  Die Post hat deshalb u,

Beförderung von der Aufgabepostanstalt zum Milj,
ketdepot zu vertreten , wobei Verluste oder große ! , ^

Waldstätte sich einzurichten . Das war doch sicherlich kein
Unrecht!

Und was sie nun sah, erftillte sie mit aufrichtiger
Freude und Verwunderung . Eine so peinliche, wohltu¬
ende Sauberkeit und Wohnlichkeit lag über dem Gemache,
als hätten die Hände einer sinnenden Hausfrau hier lie¬
bevoll gewaltet und geschafft. Selbst der Strauß frischer
Waldblumen im irdenen Kruge auf dem Fensterstocke fehl¬
te nicht. Oder war es doch Tatsache, was schon bis zu
den Ohren der gnädigen Baronesse gedrungen war , daß
dre braungezöpfte Mechthild dem schmucken Waldwärter
Erbend nachging und auch wohl sein Herz sich dem des
hübschen Mädchens zuneigte?

Eva Marie konnte es nicht hindern , daß ihr bei die¬
ser nur ganz flüchtigen Erwägung ein dunkles , fast schmer¬
zendes Gefühl durch die Seele ging.

Mit unterwürfiger Miene stand unterdessen der Reit¬
knecht neben seiner Gebieterin und riß sie durch sein stumm
fragendes Gesicht aus ihrer sinnenden Betrachtung . Ja
fo, sie wollte doch den Herrn der Waldwarte durch ihre
Dankesgabe überraschen, und nun war der Vogel ausae-
slogen ! J

Handeln mußte sie.
llab sie schnell und sicher dein Diener ihren Ent¬

schluß kund. Hier, aus dem Tische wollte sie die Fiedel
nrederlegen, und wenn er sie dann so unvermutet finden
wurde , ohne den Spender zu wissen, war das nicht auch
eine Freude für ihren kühnen Retter?

Während ihre weißen Finger nach dem Schlüssel-
chen des Kastens suchten, erschien ihr doch diese Art des
Schenkens nüchtern und poesielos. Wie wäre es wenn sie
wenigstens mit ein paar frischen Tannenreisern die Gabe
umkranzte.

Sie zögerte. Denn forschend und neugierig fühlte
sie unter der Maske der Gleichgültigkeit die Höflinqs-
mrene des Reitknechts auf sich ruhen . Er brauchte nicht

gerungen nahezu ausgeschlossen sind. Die Schwiei
liegt in der Beförderung der Pakete in Feindeßlan! "
mentlich wenn militärische Operationen ftattfinben :n
die dem Truppenteil obliegende Zustellung der Pa!, 1
den Empfänger ist keineswegs so leicht ausführbn,
das Publikum vielfach annimmt . Biele Beschwert c1
Absender von Feldpaketen darüber , daß diese nicht ,n
kommen seien, erweisen sich als nicht zutreffend , mK
zu früh erhoben waren . Außer den Feldpaketen .
bile Truppen kommen noch Pakete an Heeresangi,1,
in Garnisonen des Deutschen Reichs in Betracht, j
sind mit Ausnahme der Standorte in den elsä
Kreisen Altkirch, Mülhausen , Gebweiler , Thann und jj,
mar jederzeit zugelassen und unterliegen den Vorst
und Taxen des F r i e d e n s d i e n st e s. An MW J,
Ionen in festen Standorten in diesen fünf elsäßischen
sen können nur Pakete mit Ausrüstungs - und Bekleid1
stücken befördert werden, die unter der Aufschrift „
Betracht kommenden Truppenteile und Militärs t
abgesandt werden müssen: l

A Die Regelung der Getreideernte . Aus den u, jh
reichen Bestimmungen über die neue Ernte kann,jr
"Bert . Tageblatt " noch folgendes mitteilen : Die gl jz
deutsche Ernte , sowohl Brotgetreide als auch Hast
Gerste , gilt als beschlagnahmt, und zwar ist das G
bereits auf dem Halm als beschlagnahmt anzusehen. tr
f° üne bisher werden einige Ausnahmen gemacht. ; |
ster Reihe gehört hierher sowohl beim Brotgetrei! E
auch bei Hafer und Gerste das Saatgut , dessen SS
dem Besitzer überlassen bleibt . Ferner sind aus« -
men von der Beschlagnahme der Bedarf der Unter» j
landwirtschaftlicher Betriebe für sich, ihre Familii  ü

Zeuge ihrer schlichten Dankestat zu sein. So ^ äb ' f 7
kurz entschlossen die Weisung , allein den Heimweg
treten , sie würve ihm ans ihrer Jsabella in Bälde,
auch auf kleinem Umwege, folgen, der Junitag sei
lockend und irgendeine Gefahr bei der Sicherheit der
die sie wähle, völlig ausgeschlossen.

Mit ihm zusammen verließ sie die Waldwatt
während sie mit ihrem Pferde liebkosend sprach, die
löste und es langsam einige Schritte seitab führte
achtete sie nrit geheimer Freude , wie der Bursche
lich hinter den Bäumen verschwand.

Untätig , in Sinnen versunken, stand sie noch
Zeit . Dann lenkte sie zum Waldhäuschen zurück un!
aufs neue die Zügel des Rosses um den Stamm der

Frei und unbelauscht ! Ein frohes Gefühl
rhr Herz.

Suchend schaute sie sich um . Dort , die fetnbü
gen Wedel des hohen Farnkrautes , boten sie nicht
prächtigen Schmuck?

Behend beugte sie sich, und eifrig lösten ihre
Finger die schöngegliederten Blätter.

In kindlicher Freude trug sie den schlichten ,̂
in die Waldwarte hinein und machte sich daran , die
um den geöffneten Violinkasten malerisch zu grupl
als em leises, tappendes Geräusch sie erschreckte.

Schnell wandte sie sich nach der Tür , da, --
Ererbt rhr Entsetzen! — eine mächtige graue Dogg-
auf der Schwelle und musterte mit verwunderten *
den seltsamen Besuch.

In ihrer ersten Angst wollte Eva Marie aufst
doch ob sie auch den Mund öffnete, ob sie alle *
anspannte , kein Laut bildete sich. Wie LähnnB
über ihr. Schlaff sanken ihr die Arme nieder , ti®
uugs fielen die grünen Wedel hin zur Erde.

(Fortsetzung H
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Jpten . Sie dürfen Pro Kopf und Monat 9 Kg. Ge-
,c von der Beschlagnahme zurückbehalten. Die Ver-

»wu# iĉ un9' in der neuen Verordnung vorgesehen
, entspukhi im wesentlichen den bisherigen Bestimmun-
'' Aas Mehl muß bei Roggen bis zu 82 Prozent, bei
'Ltn  bis zu 80 Prozent ausgemahlen sein. Das Ver-
Wrungsverbot für Brotgetreide und Brot bleibt, wie
cf>t anders zu erwarten war, weiter bestehen. Der Ver-
$ von Hafer und Gerste wird wieder bei der Zentral-
,0e zur Beschaffung der Heeresverpflegungkonzentriert.

m einer Neuregelung darf einstweilen Hafer in der•Zn Menae wie bisher bns hoifct Wnttb hm1$ LU CUl(UUtUCIl IN OCl
arten Menge wie bisher, das heißt 3 Pfund pro Pfund
,t>Tag, verfüttert werden. Ebenso wie bisher gilt die
Magnahme von Hafer nicht für aus dem Auslande
^ene Ware, wobei aber bemerkt sei, daß das Okkupa-
^gebiet nicht als Ausland anzusehen ist.
x Beurlaubung älterer SchuNinder für die Obst-

Durch einen Erlaß des Herrn Ministers der geist¬
und Unterrichts-Angelegenheiten ist verfügt wor-.C afOitfi i ren uno unrerrilyrs -Angeregenyenenm verfugt wor-

'' , daß ältere Schulkinder auch für die Obsternte auf
% *g beurlaubt werden. Diese Verfügung dürste we-

lich dazu dienen, durch die Mithilfe der Schulkinder
Ernte der verschiedenen Obstarten in sachgemäßer
*• durchzuführen, da das Obst in diesem Jahre für, 9tnff3ernähnmn tonn nrnfctorifcw ^ /o‘M‘*vvv 'v m mt|cui

1ere Volksernährung von größter Bedeutung ist.*1^ Wti-hf iithiof TOrttfrftfXrtAvyu ytußiei <7cutwiuuy Ijl.
t  Nicht zuviel Ratschläge betreffend Nahrungsmittel-

»endung! Es hat sich herausgestellt, daß die vielen
[J jon berufener und unberufener Seite gegeben— gewiß
" emeinten Ratschläge über die Verwendung der Roh-
1 t und Nahrungsmittel in vielen Fällen das Gegen-
2 von dem bewirkten, was beabsichtigt war . So haben
" von amtlichen Stellen ausgegangenen Aufklärungen,

welchen Stoffen wir sparsam umgehen sollen, oft zuruii' ^ it'wvjuHi uimjci/cu (uueu, vsi zur
,e gehabt, daß ängstliche kurzsichtige Leute sofort sich

zusammenhamsterten, als sie erwischen konnten. Dieict . •»|*-*-*w*, ui« cwvi|ûkii luuuicu.
e stiegen und es trat wirklicher Mangel ein, wäh-
gleichzeitig die im Privatsatz befindlichen und un-

emäß aufgestapelten Vorräte verdarben. Andererseits
He mit den Stoffen , welche man als Ersatz für die

,elnden empfahl, vielfach Verschwendung getrieben.
‘ nders bet Nahrungsmitteln kann man die merkwür-
" mDinge erleben. So wird gesagt: „Eßt keine gebra-

l Kartoffeln, damit das Fett gespart wird !" Die Fol-
>von ist, daß übrig gebliebene gekochte Kartoffeln bei

“ cstandigen Leuten verderben, während sie von ande-
2 roch aufgegessen werden, obwohl der Hunger gestillt
' «nn es darf nichts umkommen. Als neueste Parole
" jetzt-ausgegeben: „Eßt viel Käse!" Nun stürzt sich
° auf Käse. Leute, die sonst nie Käse esien, zwingen

:tzt aus Vaterlandsliebe hinunter, während die Käse-
: in die Höhe gehen und natürlich eine Krtappheit
' Preissteigerung der Milch zur Folge haben. Es ist
™lb nicht unmöglich, daß in Bälde wieder einmal die
«iparole gegeben wird, wie das schon verschiedentlich

«. Diese wenigen Beispiele genügen wohl, um zu
•" , wie gefährlich es ist, in die kleinen und kleinsten
. -be des Wirtschaftslebensdirekt korrigierend hinein-

j Mu wollen, man nützt vielleicht einem Rädchen und
 ̂1°as benachbarte in seiner Bewegungsfreiheit Sind

urch den Krieg gezwungen, unseren' Stoffverbrauch
iber der Friedenszeit einzuschränken, — und dies
itr zweifellos— so kommen wir am weitesten, wenntmt ^ -r- r t . ..

_ ^Oderurseler Biirgersteund". _
mampyen Sprache heißt der Juli He um on at , als die
Jett der Heuernte. Die Sonne tritt im Juli , u,rd zwar
diesmal am am 23., aus dem Sternbild des Krebses in
das des Löwen. Am 5. ist die Sonne in Erdferne. Die
M o n d p h a s en fallen auf folgende Tage: letztes Vier¬
tel am 4., Neumond am 12., erstes Viertel am 19 . Voll-
E « T 26-  don den Planeten  ist Merkur in den
letzten Tagen des Monats wenige Minuten des Morgens

°fti n ,i^ t&ar - Venus ist während des ganzen
naÄ brew'ertel Stunden als Morgenstern im

Nordosten sichtbar. Mars geht tn der ersten Morgenstun-
de auf und ist Mitte des Monats anderthalb, am Ende
r neiCÄ “\ StU™ n Achtbar. Jupiter steht in der zwei-
roLif - 6 des Monats um Sonnenaufgang hemm im
^ , " dran und rst am Ende des Monats bereits fünfein-
halb Stunden sichtbar. Saturn wird in der Mitte der
zweiten Halste des Monats wieder auf kurze Zeit in der
Morgendämmerung am nordöstlichen Himmel sichtbar.
Am Ftxsternhrmmel sind die Hellen Sterne des Sommer-
K 'Eels gut zu sehen: Wega in der Leier, Deneb im

Horizont nahe finden wir
von Ost nach West dre Trerkreisbilder Steinbock und Was-
ÄTi Skorpion, Wage und Jungstau . Der

des Drachen steht im Zenit, nicht weit davon nach
putzen sieht man Herkules mit seinen reichen Sternhau-
l ~T ®er ^ "nscht sich den Juli trocken und
W ' denn „des Juli warmer Sonnenschein macht alle
Wke retch und fern", heißt die alte Bauernregel. „Im

°̂E der Bauer schwitzen anstatt hinterm Ofen fit-
zem Was der Landmann sonst noch vom Juli erwar-

K *nan au « folgenden Sprüchen: „Wie's Wetter
""" ^ benbrudertag (10.), es sieben Wochen bleiben mag.
- Geht ubers Gebrrg Maria naß, sechs Wochen tröpft's

Überlaß . — Die erste Brrn bringt Margaret, drauf
"berall dte Eritt ' angeht. - Der Jakobs-Regen schadet

^ ^ edeuttsein Sonnenlicht. — Ist es hell auf
2 ^ br-Tag, vtel Fruchte man sich versprechen mag. —Bor
^akobr schon dreiSonntag dasKorn gut geraten maq.Jst der
Julr kühl und naß, bleibt leer Scheune und Faß . — Nur in
L ? ->und naß, bleibt leer Scheune und Faß. - £ g
feer ^ uhglut wird Obst und Wein dir gut. — Wenn ac-

^ ^ Cin' mu^ der Juli ttocken sein. — Hunds-
""d klar, zeigen an ein gutes Jahr . — Regnet's

ml ^ ot0areteK a3 l,13ch keine Nuß demnach gedeihen
6°lden die Sonne int Juli strahlt, so golden

der Roggen mahlt. - Am Morgaretentaqe ist Reaen
eme Plage. — St . jDmzensen Sonnenschein, füllt die
Fässer mit gutem Wein. — Um Jakobi Regen, stört den

Estgen , rsts aber schön an diesem Tag, viel Frucht
man sich versprechen mag. - Wer nicht geht mit dem
Rechen, wenn Bte n und Bremsen stechen, "geht Winters
94 t sw1" ^ ^ ohsetl und fraget : wer hat Heu feil ? — Wech¬

ter chlch U'nb  Sonnenschein, wird im Nächstjahr die Ern-

Samstaq. de« 3. Juli 1915.
dlottesdienstordnung

der kathol. Pfarrgemeinde Oberursel.
6 Uhr Frühmesse: eine vom kathol.

Gesellenveretn best. hl . Meffe für die im Felde stehen-
8 Uhr Kindergottesdienst: best, hl

Messe für et,mt im Felde f Krieger; 9(4 Uhr Hoch¬
amt für die Pfarrgemeinde; 11 ühr letzte hl. Messe
m besonderer Meinung ; iy 2 Uhr Christenlehre mit
Andacht und Segen; 8 Uhr abends Aloysiusandacht.

Montag. 5. Jult : 7 Uhr best. Amt als Jahrgedächtnis
££ tr ^ lbschwidt; U7  Uhr im Johannis-strft hl. Messe für f  Karl Beil.

TEag , 6. Juli : ^ 7 Uhr best. hl. Messe zur Erflehung
gwen Sterbestunde; 7 Uhr best. Amt für f

- Eberhard Scheurcr u. dessen Sohn Albert.
Gottesdienstordnung

~ 4 °er kathol. Pfarrgemeinde Obcrhöchstadt.
Sonntag , 4. Juli : V/2 Uhr Frühmesse zu Ehren der

lmmerw Hilfe; 9V2 Uhr Hochamt für die Pfarrge-
metnde; iy>  Uhr Andacht. 0

Äontag , 5. Juli : Amt zu Ehren des hl. Josef.
D-enstag, 6. Juli : hl. Meffe. zu Ehren der immerw.

Gottesdienstordnung
« x Sebastians-Kirche Stierstadt.
^onntag 4. Jul, : 5 ^2 Uhr Gelegenheit zur hl Beichte;

«i/ Fou^rnesse mit Kommunion-Austeilung;
f 1 zu  Ehren der schmerzh. Mutter

^ ^ ger von hier; nach demselben
Krtegswallfahrt zum Kloster Kelkheimi. T. ; Kirche^

If \ %tcr;  Hauskoll . für die Schwestern
«ndkch. ^ Nachm.-

aß0n f,ar9'^ 'rÄ l'n: x6 «r U^r best- hl. Messe zu Ehren des
hI. Soldat und Blutzeugen Sebastianus. 8 Uhr abds
Krtegsandacht mit Segen.

ft- Uhr best. Amt zu Ehren d. hl.
Josef für zwe, Kneger ; 8 Uhr abends Rosenkranzan-

WnicheTlWrA
Westlicher Kri - asr ^ A.. u . i.

' »u.i, um iueut |ieu, Ivenn
fd,"m, äl ,öte  Einzelratschläge erteilen, sondern ledia-

°Ehuung mitgeben: „S p a r t a n a l l e m! Eßt
. " /Körper notwendig braucht und was dem einzel-
- tmglich ist! Eßt aber nicht mehr, als ihr nötig habt

cd Juchts verderben! Dies ist für die jetzige Zeit der
- Weg eine Einschränkung unseres Stoffverbrau-erreichen.

I m Umfan.m i' V " :— - lu  uuuent umsan-
( Bolksernahrung nutzbar zu machen, ist es er-^ lll), allerorten rn tnnnfte'W* ^„ ch allerorten tn möglichst großem Umfange das
. -Nähren anzuwenden. Bei der Wichtigkeit und Ein¬

oes dorrens, welches gegenüber dem Einkochen
r,ug der Znckerersparnis hat, ist auch anzunehmen,^'vausirauen ntpbr wl-» in .p ^ 1 j m1 u uu ^ ullHUlieymen,

t . °Hausstauen mehr wte in stüheren Jahren zu
:tl*, wären ubergehen werden. Für das Dörren eia-

desonders dte Gemeindebacköfen, die im InteresseIkruna bor ’. C
fÄ be« Xoteernä & TÄ Ä’

ie m0er  ' ,c  nicht benutzt werden, von den Gemeinde-
Mgen zum Dorren von Obst und Gemüse herae-

-- te ? - ? ” s °»' °md.b°ckö!. n nich. b-ftch-n, L.
«acker ihre Oeftn , wenn sie sie nicht mehr brau-
m ? ^stigung stellen. Man hole sich

:n! 2 ^ .uber dasTorren bei erfahrenen Perso-
>r verdirbt! In Bad Homburg v. b. H

Lwetgveretn des Vaterländischen Franenvereins
aust etnen Dorraparat aufgestellt und wird dem-

-d, ? r°£ nen bonm̂üse für die Lazarette pp.
Ld n-T ffentxen rcitb  während des Gebrauchs
S ei(T ‘ 0erb  über seine Anwendung und

Dorrverfahren überhaupt Auskunft gegeben

FklNlkssrter Tiesterim-rilhles.
^ Albert Schumann Theater.

Aonntag die billigen Tage im Zoologischen
d̂ '-Nk.und Palmengarten stattfinden, hat die Direktion
des Albert Schumann Theaters beschlossen, den zahlrci-

auswärts kommenden Leuten auch zwei billige
Vorstellungen zu bteten: nachmittags 4 Uhr findet bei
vossê Äs ? Aufführung der großen Ausstattungs-
posse „Extrablätter " und abends 8 Uhr bei ermäßigten
Pässen dte erste Sonntagswiederholung der so überaus
betfalltg aufgenommene Poffe: „Durchlaucht Radieschen"
statt, die allabendlich so stürmische Heiterkeit erregt

Uhr kb d°l LrÄIfsL " "" "" Mn  D0nni,,a «ä 10
Neues Theater.

or - JONntag, 4 . Juli , nachm. 314 Uhr: Die svanisrb.'
F rege ^ abends 8(4 Uhr: Rund um die Liebe. — Mon-

tY4 U r̂: "Rund um die Liebe". —
- 2Ly? fi c? b- ’ 8Yt „Rund um die Liebe".

7■ ^ uru' abds. 8% Uhr : „Rund um die
um6y ' o- O)0anerstag , 8. Juli , abds. 8%  Uhr : „Rund
GllicksmäÄ" m 9- Jul -, abds. 81/, Uhr : „DasIlucksmadel . Neu etnstudiert. — Samstag 10 ^ uTr

$$ »-/ - Uhr: .Rund um  di . Sieb,«. - Ln »,- //?
AÄ ^ Ul t: »Di ° spanisch. Fli ^ ."7 ^ ds«/4 Uhr: „Rund um die Liebe".

«»der? Vung in Frankfurta.M. im 17. und 18.
- . ? ' -llus dem Nachlaß von Dr. Gottlieb

-c dessen Arbeit: „Studien zur
lp»i 'ZJU Frankfurt a. M . im 17. und 18. Jahr-

S& SSJSLS ^ d°- hift °r« e- iLietK +cL' E 'lrag ber  Hrstorischen Kom-
^ *ue? ta«? herausgegeben von Dr.
q- die I,' ^ lag Jose Baer u. Co. Diese Darstel-zunächst für ftrittfft.w
' fbarn ? ft ^ Frankfurt , aber auch fir die Zu-

i!e gebend Deutschland Überhaupt mannigfache
iP . 9e6en' dursten das Interesse weitester Kreise

chlich' 'b̂ rr/iebente Monat unseres Jahres war
: Romem, dte thr Jahr mit dem

der sunfte Monat und hieß zunächst
^ den Namen ^ ^

Vrreinskalender.
tan Militärverein „Alemannia" . Sams-
tag, den 3. Jult , abends 9 Uhr Monatsversammluna im
Veretnslokal „Hirsch". Alle Kameraden 8 hürmit a !̂
ziemend etngeladen. Es wird für den Verein eine Ebre
setn feie geschätzten Verwundeten unseres Lazaretts be-
grüßen und erfreuen zu können. Lazaretts ve-

Gesangverein Harmonie. Samstag Abend9 Ubr 3n-
jantmenfunft tm Vereinslokal betr. wichtiger Besprechung'
pünktliches Erscheinen erwünscht. 9 -ve,prechung.

Jugendwehr. Samstag Abend 8y2 Uhr Antreten der

, ^."lhol. Gesellenverein. Sonntag, den 4 Juli mor-
\  j -r - ta if 'm£, dl M.sse ift btt di. im jtelbe strhen-

Westlich er Kriegsschauplatz.
Großes Hauptquatrier, 3. Juli . (WTB. Amttich.)
D,c Franzosen griffen in der Nacht unsere Stellun¬

gen nordwestlich von Touchez  an . Der Angriff wurdeabgewtesen.

Bet L es E pa rg e s gelangen einige mit Handgra-
natentemt uni, Ülinitembc, »ortmtote s,an,- st,ch.

Sie borgeflem mf dem Hilsenf,,,,
Werke gingen gestern wieder an den Feind verloren.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Bedeutung.
« -? ^ ^ E.licher Kriegsschauplatz.
Nördlich des D nj e str dringen unsere Truppen un-

«er Bers»l,uu,s, »mpft» „ gen die « nie Mnilamdol

«Mdjnttt bor. Sie hüben ben Bug abwarl» v»u « » m i,
b! "r « 118 « ' «Ln , die.
Im oteUen erreich, u,d ßud uuch iu nördlicher Richiun,

t ” % “? Weichsel  Im „ollen B-rschnlleu
»es Lu t „ „ 1» und Per . « ,

rtmllee sind, lr-tzde- der « eguer »u elu,e,neu Sle„eu

Tu&TZl 1U w,,t"
n t r ‘ 19 6 ' H »« 'ch -n « - -
Rordufer « * • ben.,che Truppen ou, den,

Zwischen linkemW ei chs e l » f e r und der P i l i-
ka ist die Lage im allgemeinen unverändert

-.u-dk'ödAe * ' *• ” * « *• ■
^Oberste Heeresleitung.

Letzte Meldung.
Seegefecht in der Ostsee.

-lins  erhielt . In der ger-

Gottesdienst-Ordnung.
4 der Evangelischen Gemeinde Oberursel

n 9IA U6v: • * * & * ■■ Vorm.

Berlin, 3. Juli . (WTB. Amtlich.) Auk der Wirf
felß *on einer Vorpostenstellung trafen am 2. Juli l!
. . morgens ein Teil unserer leichten Ostseeitreitkräito

Ä & vstft .rfsKfe

LL "L s 8cncn

oteni,gebettetwerdm . tfa  hot,- 2 , T ottnm,  27"«

LÄu'e't'iô ^ uW ^ .̂ ?
*» f•* *ä **ju  ÄÄr •ge;. Be hn ck e.

^ - - -
Verantwortlicher SchrimeiterVesnrich Ber .? N^
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Nassauische

Landesbank

Nassauische

Sparkasse

Mundeisicher, unter Garantie des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Landesbankstelle Bad Homburg, nur Kisselefstrasse1d.

Postscheckkonto Frankfurt a M. Nr. 610 Fernsprecher Ttr. 469.
28 Filialen(Landesbankstallen) und 170 Sammelstellen im Regisrungsbez. Wiesbaden.
Ausgabe von Schuldverschreibungen der

Nassauischen Landesbank.
Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheckkonten.
Annahme von Wertpapieren zur Verwahrung

und Verwaltung (offene Depots .)
An - und Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schedes , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber .)

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne
Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche Ver¬
bände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wertpa¬
pieren (Lombard - Darlehen .)

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse .)
Gebern ahme von Kauf¬

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

und Gütersteig-

Dii lasuMischiL»nd»*b»nk ist amtliche Hiitirltgisgsstilli für Müadilwmögeii.

Hassauische Lebensversicherungsanstalt.
Grosse Lebensversicherung.

Versicherung über Summen von Mk . 2000. — an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung.
Kleine Lebens-Volks-Versicherung

(Versicherung Ober Summen bis zu Mk . 2000. — inkl . ohne ärztliche Untersuchung
wie Sterbegeld -, Altersversorgungs - , Militärdienstkosten - , Aussteuer - u Kinderversicherung)

Hypothekentilgungs-Versicherung. — Rentenversicherung.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

2384 Vertreter der Sammelstelle in Oberursel : A. Sünder Ackergasse 6.

Ccindgräfl. tzess.
conc . Landesbank

5omburg v. ä. tz.
Vorschüsse auf Merlpapiere
Vorschüsse gegen Mensel.

Kn- und verkauf von
Schecks u. Wertpapieren

Eröffnung von Conto-Correnten
u. provisionsfreien Scheckrechnungen

Annahme
von Spareinlagen

Abgabe van Wechseln auf alle
grösseren Städte Amerikas.

Holzversteigerung.
Samstag , den 3. Juli lgu

Mittwoch» den 7. Juli , nachmittags3 Uhr
anfangend kommen im Weißkirchner Gemeindewald
Distrikt Roteborn  8

65 rm Schäl-Eiche, Knüppel,
3045 rm Schäl-Eiche, Wellen

zur Versteigerung. Zusammenkunft beim Holz.
Weißkirchen,  den 2. Juli 1915.

Der Bürgermeister:
1031_ Hieronymi.

Für die mir, anlässlich meines 25jährigen
Dienstjubiläums erwiesenen Aufmerksam¬
keiten, spreche ich auf diesem Wege meinen

herzlichsten Dank
aus.

Nicolaus Calmano, Stadtrechner.
(1027f

Wir erhalten in den nächsten Tagen
200 Zentner Mais , wovon ein Teil bestellt
ist und bitten unsere Mitglieder , soweit sie ihre
Bestellungen hierauf noch nicht eingereicht
haben , um Angabe der gewünschten Mengen.

SM-ll.MlehnsWMW
Ginget *. Genossenschaft « . beschr. Haftpflicht 1026

Hotel-Nestaurant
„Kronprinz"
ab 1. Juli neu bewirtschaftet.

Hafselbach, Besitzer. 1029

AvsW stk KckMlse
Fürsorge für die Verwundeten,

Sendung von Liebesgaben an die Truppen im
Felde , — Unterstützung der Familien derKriegs-

teilnehmer.

Geschäftsstelle : Oberhöchstadterstratze Nr. 2
Montags n. Donnerstags 11—12 Dorm.

Sprechstunde : Taunusstraße 18
Dienstags «. Freitags 5—7 Rachm.

Obsternte. Der Ausschuß bittet um Obst zum Ein¬
machen, (wenn möglich Dienstags zu liefern), auch ist
derselbe bereit, denjenigen welche für uns das Einmachen
selbst besorgen wollen, den erforderlichen Zucker unent-
geldlich zu liefern. — Anmeldungen Taunusstraße 18.
Etwaige Lieferungen von Gemüse .erbitten (wir in die
Kriegshilfe, Oberhöchstadierstraße, Donnerstag vormittags
11—12 Uhr.

Zum Berschließen der Einmachgläser gibt es ein ver¬
einfachtes und billiges Verfahren mit Kleisterpapier, wel¬
ches die Benutzung gewöhnlicher Gläser ohne besonderen
Deckel erlaubt. Dieses Verfahren wird in der Kochküche des
Vaterländischen Frauen -Vereins, Volksschule Taunusstraße
Montag, den 5. Juli nachmitt, von 6—7 Uhr vorgeführt.

M-Al.-WeiiWr
zu kaufen gesucht 1028

Heilbron « ,
Marktplatz 7.

Kleiner Hirns
Zimmer zum 1. Juli zu

vermieten. (880
Näh. Taunusstr . 81.

is mm ,umn
///>

„KWHe Wll-Sme"
f/A Natürliches Heilverfahren. Ersatz für Höhenkuren.

Stoffwechselsteigerung. Blutdruckherabsetzung. Förde¬
rung der Heilwirkung bei Gebrauch von Trink - und
Badekuren. Ueberraschend schnelle Hebung des All¬
gemeinbefindens und Beseitigung der der Schlaflosig¬
keit sowie der Schmerzen. Erfolge, wo andere Be-
handlungsmetoden versagen,' bei Herz-, Lungen-,
Nerven-, Haut- und reumatischen Leiden.

Aerztl. Leitfl.:
Br. utd. Bram.

Institut sürBestrahlangstherapie
Bad Homburg Tel . 10 Lange Meile 5.

Lichtspielbühne
„Zum Bären".

für Sonntag , 4 . Juli 1915
aachm . 4 -/, « nd abends 8>/r Uhr

1. Julius als Billardfex , hum.
2. Bobby und fein Väterchen,

humoristisch.
3. Ich halt ' einen Kameraden

aus dem Tagebuch eines
Kriegsfreiwilligen . Drama
in 2 Akten u. einem Epilog,

4. Ein unüberlegtes Wort , hum.
5. Der Traum des Kindes , Dr.
6. Neueste Kriegsberichte aus Ost

Süd und West, Natur.
7. Die Geifterliaa , Detektiv-

Drama in 3 Akten.
8. Der Brief als Retter , Dram.

Einlagen.
MT" Junge Leute unter 16

Jahren haben zu den Abendvor
stellungen keinen Zutritt.

Erstklassiges Künstlerkonzert.
Eintrittspreise : 1. Platz 60, 2. 40, 3^30 Pf
Kinder zahlen nachmittags die Hälfte-

Hierzu ladet freundlichst ein
1030) T . Röder

Zu vermieten.

Schöne

I-Wm -M
mit Gas, zu vermieten.
854) Näheres im %

Geräumige

I-Zimemiihii
1. Stock mit Gas,
zimmer und Zubehör
sofort zu vermieten.
Näheres Taunusstr . 2ij,

Schöne

3 zimer-Mhn,
mit Glas -Veranda,
Zubehör zu vermieten. .

Königsteiaerstr. 2,
Freundliche

3Zimer-WO«
mit Zubehör zu vermiete/!
855) Portftr . 7,

3-zimer-Mhl
zu vermieten. (9zzs

Herzbergstraße
Schöne

3-Wm-Wch
mit Bad und allem Zub
im 2. Stock per 1. 2lui
zu vermieten. 10

Knmelinsstr. \{

2
Große *1

zimn-WOi
mit Mansarde zu herabM '
tem Preis zu vermieten.
844) Näh, im Veill  m

Schöne
2- Umer -Whw j;

im 1. Stock per fofotmjj
vermieten. Näheres ,

Feldbergstraße 321
Große

2 -U «Mkk - Wsh « ll,,ri
(Parterre) mit Gas undMde
behör zu vermieten. (95»
Näh . Marktplatz 7,1,6

Freundliche

zu vermieten.
Marktplatz --

<h
2

auf Wuni
an ruhige
mieten.

Zimmer
nsch auch Mach

Leute zu -
(M

Alkergassr
Gr. Zimmi

und Küche
mit elektr. Licht u. Zub«^
zu vermieten.

Obere Hainstt

Sin

Sch
((t.

de

Heizbares

Zimmer
an einzelne Person zu
mieten. $ .

Untere Hainstratẑ" ’nEin

gatmöbliertes jji
zu vermieten.

Zu erfragen in der
schästsstelle

wi
>>tt

»iibc

1 td

filiertesN
zu vermieten. JL

Eckardtstt)

Kilts,rnübl.M
zu vermieten

Äckerga ff^

PMre NM
zum unterstellen von
Sein geeignet zu veE

VorstadtM<ie

?. 9<
»ine;

^es,

Saiten mitM 'bet

zu vermieten. 1® %
Untere Hainstr ...

Näh. Ev psteinerMI
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